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Thalheimer Mobilitätstag 
am Samstag, 19 Sept. 2020

10:00 bis 14:00 Uhr • Marktplatz

Wir laden Sie herzlich zum Mo-
bilitätstag ein, der anlässlich der 
Europäischen Mobilitätswoche in 
der Marktgemeinde Thalheim statt-
findet. Mehr Infos auf Seite 19.

Die Sommerferien sind vorbei und
somit auch der Thalheimer
Ferienspaß 2020 (Titelbild).
Wir bedanken uns bei allen, die an 
der Durchführung beteiligt waren! 
Mehr Eindrücke von den verschie-
denen Kursen finden Sie auf der 
Rückseite dieser Ausgabe.

Thalheimer
WIR! Ferienspaß 2020 

Auch wenn Sie bisher noch nicht 
bei einer der Agenda 21-Veranstal-
tungen dabei waren, können Sie 
jederzeit teilnehmen und Thalheim 
mitgestalten!

Infos und die nächsten Termine fin-
den Sie auf den Seiten 8 und 9.

Agenda 21 - Einladung zu 
den Themendialogen

Foto © Marktgemeinde; UNION Sportwoche
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thalheim.at Bürgermeister Andreas Stockinger

Eine wirtschaftliche Erfolgsgeschichte:
75 Jahre Familienunternehmen Fronius

Liebe Thalheimerinnen 
und Thalheimer!

Seit vielen Jahrzehnten prägt die Firma 
Fronius das wirtschaftliche Leben in 
Thalheim. Viele unserer Bürgerinnen 
und Bürger fanden in der Neuen Welt 
einen hochwertigen und sicheren 
Arbeitsplatz. Selbst ein Teil der Familie 
Fronius lebt hier bei uns. Das global 
erfolgreiche Unternehmen war und ist 
einer der wichtigsten Arbeitgeber in 
der Marktgemeinde und Impulsgeber 
für die ganze Region. 

Heute bin ich sehr stolz, dass unser Ort 
in der 75-jährigen Firmengeschichte 
eine wesentliche Rolle spielte und als 
Forschungsstandort noch immer spielt!

Im Namen der Gemeindevertretung 
gratuliere ich herzlich zu dieser Erfolgs-
geschichte, die 1945 in Rankleiten 
begann!
Ich wünsche für die Zukunft, dass die 
vielen fleißigen Hände und innovati-
ven Köpfe mit ihren marktführenden 
Produkten noch eine lange Erfolgsge-
schichte vor sich haben. Und das ganz 
im Sinne des Gründers Ing. Günter 
Fronius.

Ein ausführliches Firmenportrait und 
eine Jubiläumsdokumentation finden 
Sie auf den Seiten 16 - 17.

DER LICHTSCHNELLE DATENVERKEHR 
ERREICHT SCHAUERSBERG
Im 21. Jahrhundert ist schnelles Internet - 
die Übertragung von großen Datenmen-
gen - nicht nur ein wesentlicher Faktor 
für einen attraktiven Wirtschaftsstand-
ort, sondern auch im privaten Bereich 
wird hochwertige Dateninfrastruktur 
immer wichtiger. Zuletzt konnten wir das 
im Frühling erleben:
Zu Hause arbeiten, zu Hause lernen. 
Nicht zu unterschätzen ist allerdings 
auch, dass die eigene Immobilie an 
Marktwert gewinnt, wenn zukunftsfähi-
ge Technologie vorhanden ist. 

Die Bauarbeiten der Energie AG haben 
im Ortsteil Schauersberg begonnen - ein 
Projekt, das wir seit vielen Jahren ver-
folgen und jetzt endlich zur Umsetzung 
kommt. Danke für Ihr Verständnis bei 
eventuellen Mobilitätsbeeinträchtigun-
gen während der Bauphase!

GEH- UND RADWEG ZUM 
BETRIEBSBAUGEBIET AM THALBACH
Ein weiteres, lange geplantes Vorhaben, 
ist der Geh- und Radweg entlang der 
Bundesstraße 138 zum Betriebsbauge-
biet Am Thalbach. Mit der Errichtung 
dieses lange erhofften Projektes wird 
noch heuer begonnen. Nicht nur für die 
in diesem Gebiet ansässigen Unterneh-
men wird diese Infrastruktur für sanfte 
Mobilität eine willkommene Aufschlie-

ßung, auch für die Freizeitradler ent-
steht eine sichere Anbindung für Fahrten 
in Richtung Sipbachzell/Kremsmünster. 

SOMMER, KINDER, FERIENPROGRAMM
In diesem doch besonderen Sommer 
gab es wieder den beliebten WIR! 
Ferienspaß. Organisiert von der Markt-
gemeinde, begleitet von vielen Verei-
nen und engagierten Privatpersonen, 
erlebten unsere Kinder eine spannende, 
kreative und bewegungsintensive Zeit. 
Beim traditionellen Blaulichttag am 21. 
August, stellten die Polizei, die Frei-
willige Feuerwehr und das Rote Kreuz 
ihr Leistungsspektrum eindrucksvoll 
zur Schau. Ein herzlicher Dank an alle 
Beteiligten!

Mit dem Sommerjournaldienst boten 
wir während der Ferienzeit eine bisher 
einmalige Kinderbetreuung an. Damit 
konnten wir hoffentlich eine Entlastung 
der berufstätigen Eltern erreichen.

Abschließend wünsche ich Ihnen einen 
guten Start in den Herbst. Achten Sie 
im Straßenverkehr auf unsere Kinder, 
besonders auf die Schulanfänger!

Ihr

Bürgermeister Andreas Stockinger
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Bericht Vizebürgermeister Ing. Klaus Mitterhauser

Unser Zusammenleben ist nicht von 
Projekten und Bauvorhaben bestimmt. 
Es sind vielmehr die Menschen, ihr 
Engagement und ihr Einsatz für den Zu-
sammenhalt, die unser Zusammenleben 
ausmachen. Da ist zu befürchten, dass 
eine Leere entsteht.

Wenn das Marktfest ausfallen muss, 
kein Pfarrfest stattfinden kann, keine 
Turnstunde angeboten wird oder sich 
die Mitglieder der Trachtenkapelle 
nicht zur wöchentlichen Probe treffen 
können, geht viel „Bindekraft“ verloren.

Ich glaube schon, dass vielen von uns 
das Leben in der Pfarre, das Leben am 
Sportplatz, die wertvollen Aktivitäten 
der Seniorenorganisationen oder auch 
die Angebote der Turnvereine wichtig 
sind und die jetzt fehlen. Vieles, was 
in Thalheim passiert, ist derzeit von Ein-
schränkungen betroffen.

Es wird an uns allen liegen, dass wir jene 
Persönlichkeiten, die schon bisher in 
den unterschiedlichsten Lebensberei-
chen viel für die Allgemeinheit getan 
haben, wieder motivieren, ihnen Mut 
zusprechen und wiedergewinnen, damit 
deren Engagement nicht verlorengeht.
Eine Gemeinschaft, unsere Gemein-
schaft, Thalheim lebt von den Men-
schen, die mehr tun als nur das Not-
wendigste.

Liebe Thalheimerinnen,
liebe Thalheimer!

Wir sind die Leichtigkeit und Luftigkeit 
des Sommers gewohnt. Diesmal war 
es ein wenig anders. Was erwartet uns 
im Herbst? Klappt der Schulstart? Wie 
schaffe ich die Kinderbetreuung neben 
der Arbeit? Viele, vor allem Mütter, 
werden sich das fragen. Man spürt Ver-
unsicherung. 

COVID-19 hat uns weiter im Griff und 
ein Ende ist noch nicht absehbar. Wir 
können nur hoffen, dass sich das Ampel-
system als Orientierungshilfe bewährt. 
Alle wünschen sich den bekannten 
Alltag zurück, ein Leben nahe an der 
Normalität. Das Lebensgefühl, unser 
Lebensgefühl, ist beschädigt. Auch 
für die Politik ist die fragile Situation 
schwer zu bewältigen. Zurufe kommen 
aus jeder Richtung. Es ist und bleibt 
eine Gratwanderung. Dennoch bleibt 
die Aufgabe nach vorne zu schauen, 
Zuversicht zu geben.

In der Gemeinde passiert dies durch 
finanzielle Hilfestellungen von Bund 
und Land Oberösterreich, wo Einnah-
menausfälle kompensiert werden, 
damit laufende oder geplante Vorhaben 
abgeschlossen oder weiter betrieben 
werden können. Die Bautätigkeit ist 
aber nur eine Seite. 

Unser aller Alltag ist betroffen. Wir alle 
verspüren die Ungewissheit.

Da ist es schwierig, Mitglieder zu 
finden, Planungssitzungen abzuhalten 
oder konkret an Initiativen zu arbei-
ten. Dennoch heißt es „durchhalten“. 
Und um das bitte ich alle Personen, 
die sich in der Gemeinde einbringen 
und wertvolle ehrenamtliche Beiträge 
leisten. Alle, jede/er Einzelne ist wichtig 
und trägt für unser Thalheim, wie wir es 
kennen, viel bei. 

Bitte werdet nicht müde – das ist mein 
Appell und mein Ersuchen. 

Wir müssen die schwierige Zeit hinter 
uns bringen. Das geht nur mit Verständ-
nis, Zusammenhalt und gegenseitiger 
Unterstützung. 

Alles Gute und bleiben Sie gesund
 

Ihr
Klaus Mitterhauser
Vizebürgermeister

„Die Lust, freiwillig für unser 
Zusammen leben etwas zu tun,
egal in welchen Lebensbereichen,
darf nicht verloren gehen!“
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thalheim.at Bericht Vizebürgermeister Dr. Norbert Mayer

Liebe Thalheimer Mitbürger!

Seit Jahresbeginn beschäftigen uns die 
Auswirkungen des Coronavirus auf unser 
Zusammenleben – auch in Thalheim. 
In vielen Ländern kam das öffentliche 
Leben teilweise zum Erliegen, viele 
Veranstaltungen wurden abgesagt, der 
wirtschaftliche Schaden ist enorm.

Übertreibung oder nicht? Hier mag jeder 
seine eigene Meinung haben. Eines aber 
zeigt sich: die Coronaepidemie hat uns 
vor Augen geführt, dass die Weltgesell-
schaft mittlerweile derart verflochten 
ist, dass lokal entstehende Vorfälle letzt-
lich alle betreffen können. Damit werden 
wir leben lernen müssen.

Das unangenehmste Szenario für die Zi-
vilgesellschaft wäre freilich ein großflä-
chiger „Blackout“, ein Stromausfall über 
mehrere Tage bzw. sogar Wochen.

Die europäisch vernetzte Stromauto-
bahn ist bereits jetzt an ihre Grenzen 
gestoßen – Störungen häufen sich. Das 
Blackoutrisiko steigt von Jahr zu Jahr.
Die moderne Gesellschaft ist wohl so gut 
versorgt wie nie zuvor, dafür aber auch 
so abhängig wie nie zuvor. Unser Alltag 
ist auf ständig verfügbare elektrische 
Energie ausgerichtet. Ein Leben ohne 
elektrischen Strom ist für uns nicht mehr 
vorstellbar/bewältigbar.

Frage daher: sind wir auf einen Blackout 
vorbereitet?
Ein Blackout schlägt unvermittelt zu, an-
ders als etwa Hochwässer und Epidemi-
en, wo es Vorwarnzeiten gibt. Fachleute 
betonen, das Eintreten eines Blackouts 
ist nicht eine Frage des „ob“, sondern 
lediglich eine Frage des „wann“.
Als Auslöser eines Blackouts in Frage 
kommen Naturkatastrophen, Netzüber-
lastung (Frequenztod), Terroranschläge 
(Hacker), aber auch die moderne Kriegs-
führung zwischen Staaten.
Die Vorsorge für diese Krisenszenarien 
ist demnach eine ganz wichtige Aufgabe 
jeder einzelnen Gemeinde, namentlich 
des verantwortlichen Bürgermeisters, 
aber auch jedes einzelnen Bürgers 
selbst. Passiv auf Hilfe von außen zu 
warten, wird nicht genügen.

Im Blackoutfall fallen binnen Sekunden/
Minuten die Strom- und Wasserversor-
gung, Mobilfunknetze, Internet, Ver-
kehrsampeln, Fernsehen und Radio etc. 
aus. Die Abwasserentsorgung funktio-
niert nicht mehr. Binnen weniger Tage 
sind die Essensvorräte aufgebraucht. 

Äußerst wichtig ist die rasche Wieder-
herstellung der Wasserversorgung. 
Österreich hat zum Glück viele Wasser-
kraftwerke, die binnen weniger Tage 
große Teile der öffentlichen Infrastruk-
tur wieder zum Funktionieren brächten.

Blackout – was nun?
Thalheim ist vorbereitet!

Bundesweite Notfallpläne gibt es nicht. 
Lösungen auf Gemeindeebene sind da-
her elementar wichtig. Die gute Nach-
richt: Thalheim hat Notfallpläne und 
beabsichtigt eine gemeinsame Infor-
mationsveranstaltung mit dem Zivil-
schutzverband, wo wir Wichtiges für die 
Eigenvorsorge efahren werden – sobald 
die COVID-bedingten Einschränkungen 
es zulassen. Machen wir von der Einla-
dung Gebrauch!

Fazit aus der Sicht der Gemeindeverant-
wortlichen: Pflegen wir das Ehrenamt, 
schauen wir auf unsere Freiwilligen 
Feuerwehren, unsere Rot Kreuz-Männer 
und -Frauen. Sie sind die Helfer in der 
Stunde, ebenso wie unsere Bundesheer-
soldaten, Zivildiener und unsere Polizei. 
Zugleich müssen wir Bürger uns infor-
miert halten und uns aktiv beteiligen an 
der Vorsorge. Dann entsteht im Ernstfall 
auch keine Panik, sondern wir reagieren 
besonnen, handeln rational und helfen 
und unterstützen einander gegenseitig.

Ihnen allen, liebe Mitbürger, einen recht 
schönen Herbst!

Herzlich,

Ihr 
Norbert Mayer
Vizebürgermeister
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Berichte aus den Ausschüssen

SPRECHTAGE UND TERMINE
Bürgermeister ANDREAS STOCKINGER (ÖVP) 
Termine nach telefonischer Vereinbarung:
Tel.: 07242 / 470 74 14
-------------------------------------------------------
Vizebürgermeister Ing. KLAUS MITTERHAUSER (ÖVP) 
Obmann des Ausschusses für 
Gesundheit, Senioren, Sport
Termine nach Vereinbarung:
Tel.: 0664 / 82 98 065 
E-Mail: klaus.mitterhauser@ooe.gv.at

Vizebürgermeister Dr. NORBERT MAYER (FPÖ)
Termine nach telefonischer Vereinbarung:
Tel.: 07242 / 470 74 14
---------------------------------------------------------
GVM Ing. CHRISTOPH BIMMINGER (SPÖ)
Wohnungsreferent 
Jeden 1. Montag im Monat, von 16:30 bis 18:00 Uhr
Anmeldung erbeten unter: 
Tel.: 07242 / 470 74 10 (vormittags)

TERMINE GEMEINDERATSSITZUNGEN:
DO, 24. September 2020 • DO, 10. Dezember 2020 • jeweils 19:00 Uhr 

REDAKTIONSSCHLUSS 2020 AMTSBLATT THALHEIM:
MO, 23. November 2020 • bis 12:00 Uhr

Bitte Termine unbedingt einhalten. Berichte, die später eingehen, können nicht mehr berücksichtigt werden.
Info: Michael Heiß, MBA, 07242 / 47 0 74 DW 16 • presse@thalheim.at

Liebe Thalheimerinnen und
liebe Thalheimer! 

Am 19. September ist es so weit. Der 
Umweltausschuss der Marktgemeinde 
organisiert mit tatkräftiger Unterstüt-
zung des Mobilitätsbeauftragten der 
Gemeinde sowie der Mitarbeiter des 
Bauhofes den diesjährigen Mobilitätstag.

Er wird am Samstag, dem 19. September 
von 10.00 bis 14.00 Uhr begangen bzw. 
"erfahren". Genauere Informationen zum 
Ablauf und den Angeboten können Sie 

dieser Ausgabe des Amtsblattes weiter 
hinten entnehmen. Nur so viel dazu: 
Es werden Aktivitäten für Jung und Alt 
angeboten, die Thalheimer Ortsbauern 
werden ihre regionalen Produkte vor-
stellen und um 10.00 Uhr kann die ECM 
Radroute - sowie eine etwas kürzere 
Alternative -  in Begleitung gefahren 
werden. 

Europaweit findet die Mobilitätswoche 
von 16. bis 22. September statt, in der 
auch in ganz Österreich verschiedene 
Aktivitäten ähnlich der in Thalheim 
stattfinden. Ziel der Initiative ist es, die 
BürgerInnen für umweltfreundliche Mo-
bilität zu sensibilisieren, Aufmerksam-
keit für Verkehrsprobleme zu schaffen 
und umweltverträgliche Lösungen zu 
suchen.
In Thalheim wird es noch eine weitere 
Aktion zu diesem Thema geben: So wer-
den in der ersten Schulwoche an einem 

Morgen an RadfahrerInnen kleine Früh-
stückspakete verteilt als Dankeschön für 
die Nutzung einer umweltfreundlichen 
Alternative zum Auto.

Weiters möchte ich die Gelegenheit 
nutzen, um Ihnen eine tolle App näher-
zubringen. Sie heißt "Gutes finden" und 
wird vom Oberösterreichischen Umwelt-
ressort in Kooperation mit dem Klima-
bündnis OÖ und BIO AUSTRIA angebo-
ten. Sie zeigt Ihnen Betriebe aus der 
Umgebung, die nachhaltig produzieren 
und somit Qualität und Klimafreundlich-
keit gewährleisten.

Ich wünsche Ihnen noch einen schönen 
Spätsommer und freue mich, wenn Sie 
am Mobilitätstag am Gemeindeplatz 
vorbeischauen!

Mag.a Claudia Weitzenböck
Obfrau Umweltausschuss

GRin Mag.a Claudia Weitzenböck (GRÜNE)
Obfrau des Ausschusses für örtliche Umweltfragen, 
Energie, E-Mobilität
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thalheim.at Aktuelles

MARKTGEMEINDE THALHEIM

Wir trauern um
Hubert Ebner

1933 - 2020

Ehemaliges Mitglied des Gemeinderates der Marktgemeinde Thalheim
Mitglied in verschiedenen Ausschüssen der Marktgemeinde Thalheim

Mit Hubert Ebner ist ein erfolgreicher Thalheimer Unternehmer von uns gegangen. 1975 gründete er, tat-
kräftig unterstützt von seiner Frau Erika, seine erste Firma mit Sitz in Thalheim - die Hubert Ebner Verkehrs-
lehrmittel. Bis heute - weitergeführt von seiner Tochter Susanne - stattet das Unternehmen als Marktführer 
Fahrschulen in ganz Österreich aus.

Neben seiner beruflichen Tätigkeit wirkte Hubert Ebner unter anderem als Mitglied im Ausschuss 
für Verkehrs- und gewerbliche Angelegenheiten sowie als Mitglied des Gemeinderates maßgeblich 
an der Gestaltung Thalheims mit. In seiner Zeit als Obmann der Trachtenkapelle Thalheim konnte er 
überdies einen wertvollen Beitrag zum Thalheimer Kulturleben leisten.

MARKTGEMEINDE THALHEIM

Wir trauern um
Alfred Hipfl

1942 - 2020

Alfred Hipfl prägte über Jahrzehnte das Geschehen des Tennissports in Thalheim und über die Ortsgrenzen 
hinaus. Schon als Jugendlicher war er als Balljunge auf dem Tennisplatz ein unentbehrlicher Helfer.
Rund 50 Jahre war er Meisterschaftsspieler und Tennistrainer. Bis weit in seine Pension hinein bespannte er 
mit Leidenschaft unzählige Tennisschläger.

Zuletzt war er über 20 Jahre beim Tennisclub Thalheim als Obmann, Trainer und Funktionär tätig und 
war maßgeblich am Erfolg und Aufbau der Tennishalle beteiligt. Neben dem Tennisplatz
waren seine vier Kinder, seine Enkel und seine Ehefrau Anita sein größtes Glück.

Unser tiefes Mitgefühl gilt den Hinterbliebenen.
Wir werden unsere Verstorbenen stets in ehrvoller Erinnerung behalten.
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Aktuelles

Agenda 21

Seit heuer gehört Thalheim zum 
Agenda21 Netzwerk, das in Oberöster-
reich bereits über 150 Gemeinden 
umfasst. Unter dem Motto „Unser Thal-
heim gemeinsam gestalten“ sind unsere 
Bürgerinnen und Bürger eingeladen, 
nachhaltige Ziele zu definieren, um 
die Lebensqualität in Thalheim heute 
und für kommende Generationen zu 
sichern, zu gestalten und zu verbessern. 

Wichtige Schritte im Zukunftsprozess 
waren in den letzten Monaten das 
Thalheimer Gemeindenavi 2030 und die 
Thalheimer Zukunftswerkstatt. Zahlrei-
che Bürgerinnen und Bürger arbeiteten 
bei diesen Veranstaltungen an Zukunfts-
zielen und Umsetzungsideen für unsere 
Marktgemeinde. 

Unter www.thalheim.at und

im Amtsblatt wird über den 

AGENDA 21 Fortschritt und über 

Veranstaltungs  termine informiert.

Interessierte können sich jederzeit 

unter 07242 47074-16 oder unter 

michael.heiss@thalheim.at melden.

Foto © Marktgemeinde: Bei der Thalheimer Zukunftswerkstatt wurden in 6 Themengruppen Ziele und
Umsetzungsmaßnahmen für verschiedene Handlungsfelder in Thalheim ausgearbeitet und präsentiert.

Der Zukunftsprozess „Unser Thalheim gemeinsam gestalten“ geht in die nächste Etappe.

Was sind die brennenden Themen?

• Eine ganzheitliche, nachhaltige Raumplanung & Siedlungsentwicklung. Thalheim 
soll auch in Zukunft eine hohe Wohn- und Lebensqualität mit genügend Natur- 
und Erholungsraum bieten – und das für alle Altersgruppen.

• Die Attraktivierung der Naturräume am Wasser, frei zugängliche Sport- und Akti-
vitätsplätze, sowie Möglichkeiten der Freizeitgestaltung für Jugendliche. 

• Die Erhöhung der Verkehrssicherheit, die Umsetzung von Mobilitätslösungen und 
das Fördern eines nachhaltigen Mobilitätverhaltens.

• Der Erhalt bzw. Ausbau der Biodiversität, der Schutz von Gewässern und die Re-
duktion von Wasserverbrauch.

• Ein einfacher und attraktiver Zugang zu gesunden, regionalen Lebensmitteln für 
alle Thalheimerinnen und Thalheimer.

• Die Vermeidung von Abfall bzw. die Wiederverwertung von Produkten ankurbeln
• Der weitere Ausbau der erneuerbaren Energiegewinnung in Thalheim.
• Die Stärkung des „WIR-Gefühls“ für alle Thalheimer Bürgerinnen und Bürger und 

die Einbindung von neu zugezogenen Personen unabhängig von deren Herkunft .
• Der Ausbau der Gesundheitsversorgung vor Ort durch innovative Modelle mit 

Vorbildcharakter.

„
„Durch den Agenda 21-Prozess lernen 
wir die Vorstellungen und Visionen
unserer Bürgerinnen und Bürger 
kennen und wollen diese in die 
Gemeindearbeit einfließen lassen.“

Bürgermeister Andreas Stockinger

„Die Agenda 21 bietet die Möglich-
keit, Ideen für unsere Gemeinde aktiv 
einzubringen, gemeinsam zu disku-
tieren und den politischen Entschei-
dungsträgern näher zu bringen.“

Jakob Holzner, teilnehmender Bürger
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thalheim.at Aktuelles

Wie geht es weiter bei „Unser 
Thalheim gemeinsam gestalten“?

Ein parteiübergreifendes Kernteam aus 
Politik, Verwaltung, Bürgerinnen und 
Bürgern sorgt nun dafür, dass die vielen 
Anregungen weiterverfolgt werden 
und später in einem „Thalheimer Zu-
kunftsprofil“ zusammenfließen. 

Dazu finden im September und Oktober 
5 öffentliche Themendialog-Veran-
staltungen statt (siehe unten stehende 
Einladung & Termine) zu denen auch Sie 
persönlich sehr herzlich eingeladen sind. 
In diesen Workshops werden Sie über 

aktuelle Projekte informiert, die bisher 
erarbeiteten Ziele werden vorgestellt 
und Sie können Ihre Ideen für Thalheims 
Zukunft ergänzen und einbringen. 

Zusätzlich findet am 20. Oktober 2020 
ein Workshop mit zufällig ausgewählten 
Bürgerinnen und Bürgern statt, der das 
Zusammenleben in Thalheim im Fokus 
hat. So wollen wir noch mehr Sichtwei-
sen in unseren Zukunftsprozess holen.

Sollten Sie eine persönliche Einladung zu 
diesem Workshop erhalten, freuen wir 
uns sehr über Ihre Teilnahme und Ihre 
Ideen für das Miteinander in Thalheim.

Auch, wenn Sie bisher keine Zeit hatten 
oder dachten, das ist nichts für Sie… 
Kommen Sie einfach jetzt zu dem The-
ma, das Sie interessiert und bringen 
Sie Ihre Sichtweise, Ihre Anliegen und 
Ideen ein, um „Thalheim gemeinsam zu 
gestalten“!

P.S.: Wenn Sie sich über den Zukunfts-
prozess und die bisherigen Ergebnisse 
informieren möchten, 
finden Sie alle Doku-
mentationen unter 
www.thalheim.at.

Einladung zu den Thalheimer Themendialogen
Sie können jederzeit bei einer dieser Veranstaltungen teilnehmen, auch wenn Sie bisher noch nicht dabei 
waren. Wir freuen uns über Ihr Kommen – Thalheim braucht Ihre Ideen, Gedanken und Ihr Mit-Tun: 
Schließlich geht es um das gemeinsame Gestalten unserer Zukunft! 

Anmeldung unter: michael.heiss@thalheim.at, Tel. 07242 47074 16

Themen-
dialoge

Raumplanung,
Wohnen & Leben 

Übermorgen
29. September 2020

19:00 – 22:00 Uhr
Saal am Marktplatz

Klimaschutz,
Energie, Natur & 
Nachhaltigkeit
Übermorgen

29. September 2020
19:00 – 22:00 Uhr

Marktgemeindeamt

Mobilität &
Verkehrssicherheit 

Übermorgen
8. Oktober 2020

19:00 – 22:00 Uhr
Marktgemeindeamt

Freizeit &
Naherholung
Übermorgen
13. Oktober 2020
19:00 – 22:00 Uhr

Marktgemeindeamt

Gesund Leben
Übermorgen
13. Oktober 2020
19:00 – 22:00 Uhr

Marktgemeindeamt
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LEWEL Sommergespräch

Seit dem Start unserer LEADER-Re-
gion Wels-Land (LEWEL) im Juni 2015 
sind bereits 5 Jahre vergangen. Anlass 
genug, um im Rahmen eines Som-
mergesprächs die letzten Jahre Revue 
passieren zu lassen: Was läuft gut in 
der Zusammenarbeit, worauf sind wir 
als Region stolz, wo haben wir noch 
Luft nach oben? Was sind Erwartungen 
und Vorstellungen für die Zukunftspla-
nung?

Denn eines der großen Anliegen aller 
regionalen Gestalterinnen und Gestal-
ter ist es, LEADER noch klarer und ver-
ständlicher kommunizieren zu können, 
um auch Menschen die Chancen und 
Möglichkeiten des EU-Förderprogram-
mes zugänglich zu machen, die Scheu 
vor Förder- und Verwaltungshürden 
haben.

LEADER ist ein seit Jahren ein erprobtes 
zähl- und messbares Erfolgsmodell.

Die Zahlen sprechen für sich! In Oberös-
terreich gibt es 20 LEADER-Regionen, in 
ganz Österreich sind es 77!

Mehr als 3000 ehrenamtliche Personen 
aus Gemeinden, Unternehmen und der 
Zivilgesellschaft arbeiten in den LEA-
DER-Regionen Österreichs eng zusam-
men, mehr als 10.000 Personen wirken 
in Projekten mit, 250 Millionen Euro an 
Förderung wurden allein in Österreich 
in den vergangenen sechs Jahren für 
LEADER-Projekte genehmigt und mehr 
als 5000 LEADER-Projekte mit einem 
Investitionsvolumen von mehr als einer 
Milliarde Euro in Österreich seit Juni 
2015 umgesetzt.

Der Erfolg des zukunftsorientierten 
LEADER-Modells ist neben der Nähe 
zu den Menschen in der Region und 
einem immer offenen Ohr für regionale 
Anliegen vor allem eins: „Bottom-up“. 
Das bedeutet, dass Projekte direkt von 

engagierten Bürgerinnen und Bürgern, 
Vereinen, Arbeitsgruppen, Gemeinden 
oder Betrieben erdacht und umgesetzt 
werden.

Für Menschen, die ihre Gemeinde bzw. 
ihre Region weiterentwickeln wollen, ist 
LEADER eine tolle Sache, weil es genau 
dort hilft, wo Bedarf ist und nicht im 
Gießkannenprinzip irgendwie sinnlos 
Gelder ausgeschüttet werden.

Im Sommergespräch wurde über mögli-
che LEADER-Förderprojekte der Markt-
gemeinde Thalheim sowie über Trends 
und Chancen für die Region Wels-Land 
gesprochen. So können auch die Anlie-
gen unserer Gemeinde in die Regional-
entwicklungsarbeit miteinfließen.

Weitere Infos unter:
www.regionwelsland.at
Ideen und Projektanfragen gerne an:
office@lewel.at richten

Foto © LEWEL v. l. n. r.: Geschäftsführerin LEADER-Region Mag.a Magdalena Hellwagner, Mag. (FH) Fritz Jonas, Daniela Schmid, Amtsleiter MMag. Prechtl, Bürger-
meister Andreas Stockinger, Verein "Schönes Thalheim" Obmann Christian Haagen MBA

Die Region gemeinsam gestalten!
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Glasfaser-Internet Schauersberg:
Jetzt zum Aktions-Preis bestellen
Die Bagger stehen bereit, bald ist es 
soweit: Glasfaser kommt nach Schau-
ersberg! Die Bau- und Grabungsar-
beiten haben bereits im September 
begonnen und sollen spätestens Mitte 
2021 abgeschlossen werden.

Schon bald also können viele Schauers-
berger mit einem FTTH-Anschluss (Fi-
ber to the home, also Glasfaser bis ins 
Haus) schneller surfen und downloaden, 
problemlos streamen und telefonieren 
sowie leistungsstark von daheim aus 
arbeiten.

Ein Anschluss ans Glasfasernetz bringt 
uns demnach die bestmögliche Infra-
struktur für Privathaushalte und Unter-
nehmen, was wiederum unsere Gemein-
de zu einem attraktiven Wohnort bzw. 
Wirtschaftsstandort macht.

Schnelles Internet ab nur € 19,90
Für den Start einer modernen Kommu-
nikation bietet uns die Energie AG noch 
bis 31. Dezember 2020 ein attraktives 
Angebot: Wer über die Website be-
stellt und den Rabatt-Code „HiBagger“ 
eingibt, erhält Glasfaser-Internet im 
ersten halben Jahr um nur € 19,90 mo-
natlich (anschließend € 39,90/Monat).

Sie haben noch Fragen? 
Alle Informationen rund um Glasfaser 
und seine vielen Vorteile finden Sie 
unter www.energieag.at/internet.
Unter 0800 81 8000 bzw. service@
energieag.at stehen die Experten der 
Energie AG werktags von
7:00 – 19:00 Uhr zur Verfügung. 

Baustelleninformationen
1. Schauersberg
Verlegung Lichtwellenleiter
Ausführungszeitraum: 07.09.2020 bis 31.05.2021

2. Bruckhofstraße / Angerstraße
Asphaltierungsarbeiten
Ausführungszeitraum: 21.09.2020, Dauer ca. 3 Wochen

3. Sandlingstraße
Asphaltierungsarbeiten
Ausführungszeitraum: 21.09.2020, Dauer ca. 3 Wochen

4. Vorplatz Musikschule / Friedhofsweg
Asphaltierungsarbeiten
Ausführungszeitraum: 21.09.2020, Dauer ca. 3 Wochen

ABFAHREN
Anruf-Sammeltaxi kommt zur angegebenen Halte-
stelle. Bei mehreren Fahrtaufträgen kann es Verzö-

gerungen von bis zu 10 Minuten geben. 

ANKOMMEN
Das Anruf-Sammeltaxi befördert eventuell mehrere 
Fahrgäste. Jeder Gast wird so schnell wie möglich 
direkt an sein Ziel (unabhängig von WEST-Halte-
stellen) gebracht. Bezahlung erfolgt im Taxi! 

 

WEST Sammeltaxi für Wels/Thalheim
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Sonn- und Feiertag Rückfahrt im Stadtgebiet Wels gratis.

Tarife Erwachsene Kinder 6–15 J.

1 Zonengrenze 
(Mindesttarif)

3,00 € 1,50 €

2 Zonengrenzen 4,00 € 2,00 €

3 Zonengrenzen 5,00 € 2,50 €

mögliche Abfahrtszeiten
nach telefonischer Bestellung:

 

        inkl. Thalheim
ab 20:15 ab 20:15 ab 18:15 ab 6:45

bis 1:45

          

B

ANRUFEN
Spätestens 30 Minuten vor Abfahrt 07242 / 20 69 69 

Name
bitte bekanntgeben: 

Abfahrtsstelle (Nummer angeben) 

 

Abfahrtszeit

 

Fahrtziel (jede Adresse im Fahrplangebiet)

 

Personenzahl

mögliche Abfahrtszeiten
nach telefonischer Bestellung:
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–Do Fr Sa

So & 
Feiertag

         (Bedienungsgebiet  

   Abendbusse A1+A2)  
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Abfahrtszeit

 

Fahrtziel (jede Adresse im Fahrplangebiet)

 

Personenzahl
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Anrufsammeltaxi
Das Welser Sammeltaxi fährt täglich außerhalb der Be-
triebszeiten des Buslinienverkehrs im 30 Minutentakt 
(Mo-Fr 20:15 - 1:45 Uhr; Sa 18:15-1:45 Uhr, So 6:45 - 1:45 Uhr)

Fordern Sie das "WEST" einfach an unter 07242/206969
spätestens 30 Minuten vor der gewünschten Abfahrtszeit 

Geben Sie bitte folgende Angaben bekannt:
Name, Abfahrtsstelle (Nummer der Haltestelle angeben),
Abfahrtszeit, Fahrtziel (jede Adresse im Fahrplangebiet),
Personenanzahl

Alle Informationen und den Haltestellenplan zum
Sammeltaxi finden Sie unter:
www.welslinien.at/sammeltaxi
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Neues Führungsteam beim Elternverein
Bei der Jahreshauptversammlung am
25. Juni 2020 wurde ein neues Füh-
rungsteam für den Elternverein der 
Volksschule Thalheim gewählt: Silke 
Lanzl ist die neue Obfrau, Stefan 
Guldan ihr Stellvertreter, Barbara 
Grassecker fungiert als Schriftführerin. 
Ivonne Böhme wacht als Kassiererin in 
bewährter Weise über die Finanzen. 

Jutta Zauner, die sich über viele Jah-
re in verschiedensten Funktionen im 
Elternverein engagiert hatte, legte die 
Obfrauschaft zurück. Wir danken Jutta 
für ihre langjährige Arbeit im Sinne 
einer aktiven Partnerschaft zwischen 
Eltern und Schule! 

Was macht der Elternverein der Volks-
schule Thalheim
Im Sinne einer organisierten Vertretung 
der Elterninteressen wurde 1962 der 
Elternverein der Volksschule Thalheim 
gegründet. Im Dialog mit den Lehrerin-
nen und der Schulleiterin wird an der 

ständigen Verbesserung der Rahmen-
bedingungen für Unterricht und 
Erziehung gearbeitet. Der Elternverein 
ermöglicht über einen Unterstützungs-
beitrag, freiwillige Spenden und aktive 
Mitarbeit aber auch viele Schulveran-
staltungen, Materialankäufe und Akti-
onen wie zB. das Projekt zur „sanften 
Mobilität - den Pedibus (Kinder gehen 
in Begleitung Erwachsener bewusst zu 
Fuß in die Schule).

Der Mitgliedsbeitrag beträgt € 12,00 
pro Schuljahr und kommt über Unter-
stützungsleistungen allen Schülerinnen 
und Schülern der Volksschule Thalheim 
zugute. 

Unterstützerinnen und Unterstützer 
sind jederzeit willkommen
Alle Eltern, die sich ebenfalls an einem 
guten Schulumfeld für ihr Kind/ihre 
Kinder beteiligen wollen, haben dazu 
verschiedene Möglichkeiten: Einerseits 
über die Einzahlung des Unterstüt-

zungsbeitrages, anderseits über punk-
tuelle Mithilfe (zB. Kuchenspenden für 
Buffet), aber auch durch aktive Tätigkeit 
im Elternverein. 

Egal für welche Form Sie sich entschei-
den – wir freuen uns darüber!

Mehr zum Elternverein der
Volksschule Thalheim: 
www.vsthalheim.at/elternverein/

Foto © Elternverein, Oliver Inzinger: Das neue Füh-
rungsteam des Elternvereins: Barbara Grassecker,
Ivonne Böhme, Silke Lanzl und Stefan Guldan.

Fahrerinnen und Fahrer
für „Essen zu Hause“ gesucht

Foto © TIM: Claus Kitzmüller (Küchenchef),
Susanne Hutterer-Köpl, Herwig Rablbauer

Manche Thalheimerinnen und Thalhei-
mer können sich ihre täglichen Mahl-
zeiten nur mehr schwer selber zube-
reiten. Um diesen älteren Menschen 
zu helfen und ihnen zu ermöglichen, 
weiter in ihren eigenen vier Wänden 
zu leben, wurde die Aktion „Essen zu 
Hause“ ins Leben gerufen.

Das frisch, vom Bezirksaltenheim Thal-
heim, zubereitete Essen wird täglich in 
der Zeit von 11:30 bis 13:00 Uhr warm 
durch den Verein TIM von ehrenamtli-
chen Helfern nach Hause geliefert.

Die Organisation dieses Services führt 
die Marktgemeinde Thalheim durch.

Alle ThalheimerInnen, die uns als 
Fahrer In oder BeifahrerIn bei diesem 
Service unterstützen wollen, melden 
sich bitte im Marktgemeindeamt Thal-
heim bei : Frau ARin Margit Reisinger
Telefon: 07242 47074 10
E-Mail: margit.reisinger@thalheim.at
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Neu im Team der GemeindebedienstetenNeues Führungsteam beim Elternverein
Mit 1. August 2020 hat der Thalheimer 
Thomas Huber die Leitung der Bau-
abteilung übernommen. In seiner 
bisherigen Laufbahn war er in unter-
schiedlichen Bereichen der öffentlichen 
Verwaltung auf Bundesebene (BMF,  
BMI) tätig. Thomas Huber absolvierte 
ein Public Management Studium an der 
Fachhochschule Campus Wien.

"Ich kenne die Anforderungen an die 
öffentliche Verwaltung aus meiner 
bisherigen Arbeit natürlich sehr gut.  
Ich freue mich auf die neue Tätigkeit in 
meiner Heimatgemeinde.

Schließlich stellt gerade die Bauab-
teilung mit ihrem breiten Aufgaben-
gebiet den Anspruch, ökonomische 
Notwendigkeiten mit gesellschaftlichen 
Nutzen zu vereinbaren und im Sinne des 
Gemeinwohls zu fungieren", so der neue 
Leiter der Bauabteilung.

Kontakt:
Thomas Huber, BA
Tel: 07242/47 074-35
Mail: thomas.huber@thalheim.at

Verdienter Ruhestand

Foto © Marktgemeinde v. l. n. r.:
Amtsleiter MMag. Prechtl, ARin Margit Reisinger, Germana Hronek  und Bürgermeister Andreas Stockinger.

Germana Hronek hat in ihrer Tätig-
keit als Horthelferin im Schülerhort 
Thalheim viele Kinder und deren Eltern 
begleitet. Ende Juli wechselte sie nach 
6 Jahren Gemeindedienst in den wohl-
verdienten Ruhestand.

Die Gemeindevertretung wünscht
Germana Hronek für den neuen 
Lebens abschnitt alles Gute!

Florianmedaille zum 98. Geburtstag
Anfang August stellte sich die 
"Kamerad schaft der höheren Feuer-
wehroffiziere", der Bezirksfeuerwehr-
kommandant und der Kommandant 
der Freiwilligen Feuerwehr Thalheim 
bei Ehren-Oberbrandrat Karl Auzin-
ger anlässlich seines 98. Geburtstages 
als Gratulanten ein, die ihm bei dieser 
Gelegenheit die Florianmedaille 1. Stufe 
(in Gold) des OÖ Landesfeuerwehrver-
bandes überreichten. Diese besondere 
Auszeichnung wurde in Oberösterreich 
erst an wenige Personen vergeben. Foto © ooelfv
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Mund-Nasen-Schutz 
(NMS) tragen

Ausgenommen: Kinder bis 
zum 6. Lebensjahr.

Augen, Nase und Mund 
nicht berühren 

Hände können Viren aufnehmen 
und das Virus im Gesicht über-
tragen.

Hände häufi g 
waschen 

Bitte regelmäßig und gründ-
lich mit Seife oder Desinfek-
tionsmittel.

Husten und Niesen

Mund und Nase mit einem 
Papiertaschentuch oder mit Ihrer 
Ellenbeuge bedecken, Taschen-
tuch sofort entsorgen.

Abstand halten

Halten Sie mindestens 1 
Meter Abstand zwischen sich 
und allen anderen Personen.

Wenn Sie sich krank 
fühlen 

Bei Symptomen bitte sofort zu 
Hause bleiben und sich beim 
Gesundheitstelefon 1450 (0-24 
Uhr) oder bei der Ärztin/beim 
Arzt Ihres Vertrauens melden. 
Befolgen Sie die Ratschläge der 
ExpertInnen.

Weitere wichtige Telefonnummern

• Bei Symptomen: Gesundheitstelefon 1450
• Allgemeine Informationen: zu Übertragung, Symptomen und Vorbeugung bietet 

die AGES–Infoline: 0800 555 621 | www.ages.at

Schutzmaßnahmen 
gegen das Coronavirus

Schutzmaßnahmen
Gegen das Coronavirus

Mund-Nasen-Schutz  (MNS) 
tragen

Ausgenommen: Kinder bis zum 6. Lebensjahr

und Personen, die aus

gesundheitlichen Gründen keinen MNS tragen können.

Augen, Nase und Mund 
nicht berühren Hände 
können Viren
aufnehmen und das Virus im 
Gesicht übertragen.

Hände häufig waschen
Bitte regelmäßig und
gründlich mit Seife oder
Desinfektionsmittel.

Husten und Niesen
Mund und Nase mit einem 
Papiertaschentuch oder mit Ihrer
Ellenbeuge bedecken, Taschentuch 
sofort entsorgen.

Abstand halten
Halten Sie mindestens
1 Meter Abstand zwischen
sich und allen anderen
Personen.

Wenn Sie sich krank fühlen Bei 
Symptomen bitte sofort zu 
Hause bleiben und sich beim 
Gesundheitstelefon 1450 (0-24
Uhr) oder bei der Ärztin/beim
Arzt Ihres
Vertrauens melden. Befolgen Sie die 
Ratschläge der ExpertInnen.

Weitere wichtige Telefonnummern

• Befundabfrage: wenn sie einen schriftlichen Befund oder Bescheid benötigen senden 
Sie uns bitte eine E-Mail an mesast@ma15.wien.gv.at

• Corona-Sorgenhotline: bietet Unterstützung und Beratung, wenn die Sorgen groß 
werden: 01 4000 5300

• Für Risikogruppen: Wenn Sie zu einer Risikogruppe gehören und Hilfe bei der
Organisation des Alltags brauchen: 01 4000 4001

• Allgemeine Informationen: zu Übertragung, Symptomen und Vorbeugung bietet die 
AGES–Infoline: 0800 555 621

Schutzmaßnahmen
Gegen das Coronavirus

Mund-Nasen-Schutz  (MNS) 
tragen

Ausgenommen: Kinder bis zum 6. Lebensjahr

und Personen, die aus

gesundheitlichen Gründen keinen MNS tragen können.

Augen, Nase und Mund 
nicht berühren Hände 
können Viren
aufnehmen und das Virus im 
Gesicht übertragen.

Hände häufig waschen
Bitte regelmäßig und
gründlich mit Seife oder
Desinfektionsmittel.

Husten und Niesen
Mund und Nase mit einem 
Papiertaschentuch oder mit Ihrer
Ellenbeuge bedecken, Taschentuch 
sofort entsorgen.

Abstand halten
Halten Sie mindestens
1 Meter Abstand zwischen
sich und allen anderen
Personen.

Wenn Sie sich krank fühlen Bei 
Symptomen bitte sofort zu 
Hause bleiben und sich beim 
Gesundheitstelefon 1450 (0-24
Uhr) oder bei der Ärztin/beim
Arzt Ihres
Vertrauens melden. Befolgen Sie die 
Ratschläge der ExpertInnen.

Weitere wichtige Telefonnummern

• Befundabfrage: wenn sie einen schriftlichen Befund oder Bescheid benötigen senden 
Sie uns bitte eine E-Mail an mesast@ma15.wien.gv.at

• Corona-Sorgenhotline: bietet Unterstützung und Beratung, wenn die Sorgen groß 
werden: 01 4000 5300

• Für Risikogruppen: Wenn Sie zu einer Risikogruppe gehören und Hilfe bei der
Organisation des Alltags brauchen: 01 4000 4001

• Allgemeine Informationen: zu Übertragung, Symptomen und Vorbeugung bietet die 
AGES–Infoline: 0800 555 621

Schutzmaßnahmen
Gegen das Coronavirus

Mund-Nasen-Schutz  (MNS) 
tragen

Ausgenommen: Kinder bis zum 6. Lebensjahr

und Personen, die aus

gesundheitlichen Gründen keinen MNS tragen können.

Augen, Nase und Mund 
nicht berühren Hände 
können Viren
aufnehmen und das Virus im 
Gesicht übertragen.

Hände häufig waschen
Bitte regelmäßig und
gründlich mit Seife oder
Desinfektionsmittel.

Husten und Niesen
Mund und Nase mit einem 
Papiertaschentuch oder mit Ihrer
Ellenbeuge bedecken, Taschentuch 
sofort entsorgen.

Abstand halten
Halten Sie mindestens
1 Meter Abstand zwischen
sich und allen anderen
Personen.

Wenn Sie sich krank fühlen Bei 
Symptomen bitte sofort zu 
Hause bleiben und sich beim 
Gesundheitstelefon 1450 (0-24
Uhr) oder bei der Ärztin/beim
Arzt Ihres
Vertrauens melden. Befolgen Sie die 
Ratschläge der ExpertInnen.

Weitere wichtige Telefonnummern

• Befundabfrage: wenn sie einen schriftlichen Befund oder Bescheid benötigen senden 
Sie uns bitte eine E-Mail an mesast@ma15.wien.gv.at

• Corona-Sorgenhotline: bietet Unterstützung und Beratung, wenn die Sorgen groß 
werden: 01 4000 5300

• Für Risikogruppen: Wenn Sie zu einer Risikogruppe gehören und Hilfe bei der
Organisation des Alltags brauchen: 01 4000 4001

• Allgemeine Informationen: zu Übertragung, Symptomen und Vorbeugung bietet die 
AGES–Infoline: 0800 555 621

Schutzmaßnahmen
Gegen das Coronavirus

Mund-Nasen-Schutz  (MNS) 
tragen

Ausgenommen: Kinder bis zum 6. Lebensjahr

und Personen, die aus

gesundheitlichen Gründen keinen MNS tragen können.

Augen, Nase und Mund 
nicht berühren Hände 
können Viren
aufnehmen und das Virus im 
Gesicht übertragen.

Hände häufig waschen
Bitte regelmäßig und
gründlich mit Seife oder
Desinfektionsmittel.

Husten und Niesen
Mund und Nase mit einem 
Papiertaschentuch oder mit Ihrer
Ellenbeuge bedecken, Taschentuch 
sofort entsorgen.

Abstand halten
Halten Sie mindestens
1 Meter Abstand zwischen
sich und allen anderen
Personen.

Wenn Sie sich krank fühlen Bei 
Symptomen bitte sofort zu 
Hause bleiben und sich beim 
Gesundheitstelefon 1450 (0-24
Uhr) oder bei der Ärztin/beim
Arzt Ihres
Vertrauens melden. Befolgen Sie die 
Ratschläge der ExpertInnen.

Weitere wichtige Telefonnummern

• Befundabfrage: wenn sie einen schriftlichen Befund oder Bescheid benötigen senden 
Sie uns bitte eine E-Mail an mesast@ma15.wien.gv.at

• Corona-Sorgenhotline: bietet Unterstützung und Beratung, wenn die Sorgen groß 
werden: 01 4000 5300

• Für Risikogruppen: Wenn Sie zu einer Risikogruppe gehören und Hilfe bei der
Organisation des Alltags brauchen: 01 4000 4001

• Allgemeine Informationen: zu Übertragung, Symptomen und Vorbeugung bietet die 
AGES–Infoline: 0800 555 621

Schutzmaßnahmen
Gegen das Coronavirus

Mund-Nasen-Schutz  (MNS) 
tragen

Ausgenommen: Kinder bis zum 6. Lebensjahr

und Personen, die aus

gesundheitlichen Gründen keinen MNS tragen können.

Augen, Nase und Mund 
nicht berühren Hände 
können Viren
aufnehmen und das Virus im 
Gesicht übertragen.

Hände häufig waschen
Bitte regelmäßig und
gründlich mit Seife oder
Desinfektionsmittel.

Husten und Niesen
Mund und Nase mit einem 
Papiertaschentuch oder mit Ihrer
Ellenbeuge bedecken, Taschentuch 
sofort entsorgen.

Abstand halten
Halten Sie mindestens
1 Meter Abstand zwischen
sich und allen anderen
Personen.

Wenn Sie sich krank fühlen Bei 
Symptomen bitte sofort zu 
Hause bleiben und sich beim 
Gesundheitstelefon 1450 (0-24
Uhr) oder bei der Ärztin/beim
Arzt Ihres
Vertrauens melden. Befolgen Sie die 
Ratschläge der ExpertInnen.

Weitere wichtige Telefonnummern

• Befundabfrage: wenn sie einen schriftlichen Befund oder Bescheid benötigen senden 
Sie uns bitte eine E-Mail an mesast@ma15.wien.gv.at

• Corona-Sorgenhotline: bietet Unterstützung und Beratung, wenn die Sorgen groß 
werden: 01 4000 5300

• Für Risikogruppen: Wenn Sie zu einer Risikogruppe gehören und Hilfe bei der
Organisation des Alltags brauchen: 01 4000 4001

• Allgemeine Informationen: zu Übertragung, Symptomen und Vorbeugung bietet die 
AGES–Infoline: 0800 555 621

Schutzmaßnahmen
Gegen das Coronavirus

Mund-Nasen-Schutz  (MNS) 
tragen

Ausgenommen: Kinder bis zum 6. Lebensjahr

und Personen, die aus

gesundheitlichen Gründen keinen MNS tragen können.

Augen, Nase und Mund 
nicht berühren Hände 
können Viren
aufnehmen und das Virus im 
Gesicht übertragen.

Hände häufig waschen
Bitte regelmäßig und
gründlich mit Seife oder
Desinfektionsmittel.

Husten und Niesen
Mund und Nase mit einem 
Papiertaschentuch oder mit Ihrer
Ellenbeuge bedecken, Taschentuch 
sofort entsorgen.

Abstand halten
Halten Sie mindestens
1 Meter Abstand zwischen
sich und allen anderen
Personen.

Wenn Sie sich krank fühlen Bei 
Symptomen bitte sofort zu 
Hause bleiben und sich beim 
Gesundheitstelefon 1450 (0-24
Uhr) oder bei der Ärztin/beim
Arzt Ihres
Vertrauens melden. Befolgen Sie die 
Ratschläge der ExpertInnen.

Weitere wichtige Telefonnummern

• Befundabfrage: wenn sie einen schriftlichen Befund oder Bescheid benötigen senden 
Sie uns bitte eine E-Mail an mesast@ma15.wien.gv.at

• Corona-Sorgenhotline: bietet Unterstützung und Beratung, wenn die Sorgen groß 
werden: 01 4000 5300

• Für Risikogruppen: Wenn Sie zu einer Risikogruppe gehören und Hilfe bei der
Organisation des Alltags brauchen: 01 4000 4001

• Allgemeine Informationen: zu Übertragung, Symptomen und Vorbeugung bietet die 
AGES–Infoline: 0800 555 621
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Delphi-Chef geht in Pension

20 Jahre Friseur Haarkultur
20 Jahre Friseur Haarkultur – Gabriele 
Hofmayr und ihr Team feierten ihr 
20-jähriges Jubiläum!

Viel Mut, Tatendrang und positive Le-
benseinstellung sind Gabrieles Rezept 
für den Erfolg und die Beständigkeit 
ihres Salons. Individuelle Typberatun-
gen, herzliche Mitarbeiter und höchste 
Qualität sind seit der Firmengründung 
am 1. September 2000 fester Bestand-
teil der Firmenpolitik.

"Die letzten Ereignisse stellten uns alle 
vor neue Herausforderungen. Doch mit 
jeder neuen Herausforderung, kommt 

auch eine neue Chance zu wachsen. 
Zuversichtlich blicken wir in die Zu-
kunft, bleiben top motiviert für unse-
re Kunden verfügbar und sagen von 
tiefstem Herzen Danke.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch und 
bieten jedem Kunden einen Gutschein 
im Wert von 20 Euro für Pflege und 
Beratung in Verbindung mit einer 
Dienstleistung.", so Inhaberin Gabriele 
Hofmayr.

FRISEUR
HAAR KULTUR

Traunufer-Arkade 1

FRISEUR

Foto © Friseur Haarkultur

Nach 24 Jahren an der Spitze des 
Restau rants DELPHI wechselte 
Dimitrios Aggou Ende August in den 
wohlverdienten Ruhestand.

Vor 24 Jahren übernahm der gebürtige 
Grieche die ehemalige "Jägermühle", ein 
früher vielbesuchtes Ausflugslokal, das 
heute allseits bekannte griechische Res-
taurant DELPHI als Geschäftsführer.
Nach diversen Umbauten bietet das 
Lokal heute für 180 Gäste und der 

Winter garten für 150 Besucherinnen 
und Besucher Platz. 

Bekannt war "Dimi", wie er von seinen 
Stammgästen genannt wurde, vor allem 
für seinen freundschaftlichen Umgang 
mit den Gästen. Jeder wurde persön-
lich begrüßt und von ihm an den Tisch 
gebracht.
Bei seinen griechischen Köstlichkeiten 
legte er stets Wert auf frische Produk-
te, Qualität und Authentizität. 

Dimitrios verlässt das Restaurant 
DELPHI mit einem lachenden und einem 
weinenden Auge. Seine Gäste werden 
ihm fehlen, jedoch freut er sich auf die 
neu gewonnene Freizeit.

Seine Pläne für den Ruhestand:
Österreich besser kennenlernen und 
mit dem Wohnwagen Nordeuropa 
erkunden. 

Foto © Marktgemeinde: Die Gemeindevertretung wünscht Dimitrios Aggou alles Gute für den wohlverdienten Ruhestand.
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75 Jahre Innovationsgeist:
Familienunternehmen mit Tradition

Was im Jahr 1945 als Ein-Mann-
Betrieb und einer einfachen Idee 
begonnen hat, ist heute aus der 
Industrie nicht mehr wegzuden-
ken: Die Rede ist vom Familien-
unternehmen Fronius, das sich in 
den vergangenen 75 Jahren von der 
regionalen Fach-Reparaturwerk-
stätte hin zum Global Player ent-
wickelt hat. Seit 1972 existiert der 
an der Traun gelegene Standort in 
Thalheim.

Gestern…
Am 20. Juni 1945 gibt Günter Fronius 
in Pettenbach die Gründung einer 
„Fach-Reparaturwerkstätte für Radio 
und Elektrotechnik“ bekannt. Es ist der 
Startschuss einer Erfolgsgeschichte, 
die bis heute Bestand hat und aktuell in 
dritter Generation weitererzählt wird. 
In der damaligen Zeit ist das Laden von 
Autobatterien keine Selbstverständlich-
keit – ein Umstand, den Günter 

Fronius so nicht akzeptieren will.  
Der gelernte Elektrotechniker entwi-
ckelt eine Lösung, damit die Batterien 
länger verwendet werden können.

1950 erweitert er das damalige Pro-
duktportfolio um Schweißtransfor-
matoren. Auf dieser technologischen 
Basis wächst Fronius in den folgenden 
Jahrzehnten zu einem stattlichen mit-

telständischen Unternehmen heran, das 
der Elektrotechniker 1980 an seine Kin-
der Brigitte Strauß und Klaus Fronius 
übergibt.

Diese leiten einen Wachstums- und 
Internationalisierungskurs ein, der zur 
Gründung von Tochtergesellschaften 
in aller Welt führt. 1992 wird zudem 
beschlossen, auf das „Zukunftsthema“ 
Sonnenenergie zu setzen.

Heute…
Heute steht Fronius auf drei Standbei-
nen: Schweißtechnik, Photovoltaik und 
Batterieladetechnik. Darüber hinaus 
forscht das Unternehmen stets an 
modernsten Technologien, aus denen 
sich teils neue Geschäftsideen ableiten 
lassen.

So unterschiedlich diese Gebiete auf den 
ersten Blick erscheinen mögen, so klar 
ist die seit 75 Jahren definierte Mission: 
Elektrizität als Kraftstoff der Zukunft zu 
erforschen und zu kontrollieren.
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Stark vereinfacht erklärt: Fronius wan-
delt mit seinen Produkten Sonnenener-
gie in Wechselstrom um, führt batterie-
betriebenen Intralogistikfahrzeugen 
neue Energie zu und nutzt Strom 
aus der Steckdose für revolutionäre 
Schweißprozesse.

Morgen…
Ist der Grundgedanke auch gleich 
geblieben, die Zeit hat dennoch für 
grundlegende Veränderungen gesorgt. 
Fronius ist kein reiner Produktionsbe-
trieb mehr, sondern längst als High-
techunternehmen anerkannt. Sämtliche 
Produkte basieren auf hochkomplexer 
Software, Datenmanagementsysteme 
und Apps sorgen für benutzerfreundli-
che Lösungen.

Diese Form der Innovationskultur 
zieht sich wie ein roter Faden durch die 

75-jährige Geschichte. Kein Wunder 
also, dass das Unternehmen stark im 
Wachstum begriffen ist, bereits mehr 
als 5.400 Personen weltweit zählt und 
laufend neue Mitarbeiter rekrutiert.

„Wir suchen international gute Leute 
– sei es im Bereich der Fertigung, 
der Softwareentwicklung oder der 
Elektro- und Metalltechnik, sei es als 
ausgelernte Fachkraft, als Lehrling 
oder als Hochschulabsolvent“, erklärt 
Fronius Geschäftsführerin Elisabeth 
Engelbrechtsmüller-Strauß. 

Grundvoraussetzung ist vor allem eines: 
Die Offenheit für Neues. Denn wie sagte 
einst schon Firmengründer Günter Fro-
nius: „Man muss etwas gelernt haben. 
Man muss etwas können, etwas wissen. 
Und man muss etwas wollen. Dann wird 
man im Leben etwas erreichen.“

Fotos © Fronius International GmbH

LUFTAUFNAHME VON 1972

FRONIUS IN THALHEIM
Über 25 Jahre ist Fronius ausschließlich in Pettenbach angesiedelt, bevor 1972 
mit Thalheim der zweite Unternehmensstandort eröffnet. Er beherbergt zu 
dieser Zeit die Gleichrichterproduktion und schafft zahlreiche Arbeitsplätze in 
der Region. Das anhaltende Firmenwachstum führt weitere 35 Jahre dazu, dass 
die gesamte Fertigung und Logistik 2007 nach Sattledt übersiedelt.

Es ist der Auftakt für eine großangelegte Neugestaltung des gesamten Areals
in Thalheim. Im Jahr 2011 eröffnet der Standort in völlig neuem Gewand, seit-
her ist die Forschung und Entwicklung hier angesiedelt.
So tüfteln in Thalheim heute rund 650 Personen an den Produkten und 
Softwarelösungen von morgen. Und es werden jährlich mehr, weshalb der 
Bürokomplex aktuell aufgestockt wird.

Das moderne Firmengebäude ist ein Symbol der gelebten Nachhaltigkeit: 
Fronius deckt den Großteil des Energiebedarfs durch erneuerbare Quellen 
und betreibt das gesamte Gelände CO2-frei. Die hier angesiedelte Geo-
thermieanlage ist mit 204 Bohrungen zu je 200 Metern eine der größten 
Europas. Sie speichert im Sommer überschüssige Wärme im Boden,
auf die dann im Winter für Heizzwecke zurückgegriffen werden kann.

GÜNTER FRONIUS

AKTUELLES FOTO VOMUNTERNEHMENSSTANDORT THALHEIM

AUFNAHME VON 1972

LUFTAUFNAHME VON 2016
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FahrRadgruppe Thalheim
Ende Juli traf sich die FahrRadgruppe 
Thalheim und fuhr gemeinsam die Rad-
route rund um das Gemeindegebiet (ca. 
23 km). Im Anschluss daran wurde in ge-
mütlicher Runde diskutiert und weitere 
Verbesserungsvorschläge ausgetauscht. 

Die FahrRadgruppe entstand aus einem 
Beratungsprozess zur Verbesserung der 
örtlichen Radinfrastruktur durch das 
Land Oberösterreich.

Dabei wurde gemeinsam mit der Markt-
gemeinde ein Maßnahmenkatalog für 
Thalheim erstellt, der seit circa zwei 
Jahren Schritt für Schritt umgesetzt 
wird. 

Mitmachen erwünscht! 
Jede/r ist herzlich willkommen bei der 
FahrRadgruppe mitzuwirken.
Kontakt: michael.heiss@thalheim.at 
oder 07242 47074-16.

Foto © Marktgemeinde: Die FahrRadgruppe Thal-
heim trifft sich regelmäßig um die Radinfrastruktur 
zu verbessern.

Dienstag, 03. November 2020 • 19:00 Uhr
Marktgemeindeamt Thalheim

Nachhaltiges Einkaufen
für die Schule 
Beim Kauf von Schulsachen kann mit 
der Wahl ökologischer Schulmateriali-
en ein wichtiger Beitrag zum Umwelt-
schutz geleistet werden. Gleichzeitig 
bringt das Vorteile für die Gesundheit 
und Sicherheit der Kinder. 

Mit der Initiative „Clever einkaufen 
für die Schule“ ist es einfach, preis-
günstige und ökologische Schulartikel 
zu finden. Produkte mit umwelt-
freundlichen und schadstofffreien In-
haltsstoffen werden mit dem Umwelt-
Tipp! ausgezeichnet und so vor den 
Vorhang geholt.

Im Aktionszeitraum von 1. Juni bis 30. 
September machen alle beteiligten 

Betriebe in ihren Geschäften auf die 
qualitativ hochwertigen und umwelt-
schonenden Produkte aufmerksam. 
Eine Produkt- und Händlerliste ist auf 
der Homepage www.schuleinkauf.at zu 
finden, weiters eine ganze Reihe von 
Hintergrundinformationen.
Die Besten ihrer Klasse sind zusätzlich 
mit dem Österreichischen Umweltzei-
chen versehen.

Papierprodukte, für die kein Raubbau an 
Tropenwäldern betrieben wurde, sowie 
Schulartikel zum Schreiben und Kle-
ben mit viel Inhalt zum Nachfüllen und 
wenig Chemie, sollten im Herbst dann in 
möglichst viele Schultaschen eingepackt 
werden.

Eine Information der Arbeitsgruppe für 
Nachhaltigkeit und soziale Gerichtigkeit 
(FAIRTRADE-Gemeinde Thalheim)

Vortragsabend mit Klimaexpertin
Univ. Prof. Dr.in Helga Kromp-Kolb

Foto © Wolfgang Gaggl
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PROGRAMM
THALHEIMER MOBILITÄTSTAG
SA, 19. September 2020 | 10:00 bis 14:00 Uhr | Marktplatz

Infos unter: www.thalheim.at oder 07242/47 0 74

Eine Veranstaltung des Ausschusses für örtliche Umweltfragen, Energie und E-Mobilität in Kooperation mit dem Verein TIM - Thalheim ist mobil. Gedruckt auf 100% Recyclingpapier.

Klimafreundliche Mobilität für alle

Die Europäische Mobilitätswoche
wurde als Weiterentwicklung des 
„Auto freien Tages“ 2002 ins Leben 
gerufen. Wie jedes Jahr findet sie 
vom 16.- 22. September statt und soll 
dabei mit unterschiedlichen Aktionen 
Alternativen zum Auto aufzeigen, 
sowie Bewusstsein für sanfte Mobilität 
schaffen.

Auch in der Marktgemeinde Thalheim 
werden wieder einige Aktionen anläss-
lich der Europäischen Mobilitätswoche 
durchgeführt.

MITRADELN!
Gemeinsame

Thalheim-Radrundfahrt

(auch mit E-Bike!)

STATIONEN
• Erzähltheater Ursophon
• Pedibus vom Marktplatz um 10:30 Uhr und um 12:30 Uhr 

zum Wildbienenworkshop (Weiher)
• Malaktion
• Vereinsvorstellung TIM - Thalheim ist Mobil
• Bobbycars, Pedalos und Roller
• Verein Schönes Thalheim – Infostand Bienenwiese
• Projektpräsentation Radlbus statt Elterntaxi
• Präsentation der Husqvarna E-Bikes von 

KTM Braumandl mit der Möglichkeit, 
diese zu testen.

AM MARKTPLATZ
• Radservice und Fahrradcodierung
• Klimabündnis-Glücksrad
• Ringelspiel

Die Thalheimer Ortsbauernschaft sorgt für Speis und Trank.
Zum Kaffeegenuss der Kaffeerösterei „dunkelhell“ bietet der

Elternverein Thalheim ein Kuchenbuffet an.

THALHEIMER RADRUNDFAHRT: 10:00 BIS 12:00 UHR
Treffpunkt: Marktplatz Thalheim, 10:00 Uhr

Route 1: 23,2 km (auch mit E-Bike)
Route 2: Für Familien mit Kindern geeignet (mit Zwischenstopp
                  beim Biotop in der Weiherstraße)

RADLERFRÜHSTÜCK!
MI, 16. September 2020

ab 6:30 Uhr beimTrodatsteg(solange der Vorrat reicht)
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Herbstsaison im Museum Angerlehner
Mit dem 13. September beginnt die 
neue Ausstellungssaison im Museum 
Angerlehner. Gezeigt werden neben 
Monika Kus-Picco in der großen Halle 
auch Mario Dalpra und Martin Praska 
im Obergeschoß und Hannah Winkel-
bauer im Salon. 

Begleitend zum Ausstellungsprogramm 
werden wie immer Workshops – auch 
mit den KünstlerInnen, Kunstgesprä-
che und Führungen angeboten.

Eröffnung der neuen Ausstellungen: 
So., 13. 09., 15 h

Monika Kus-Picco:
Medikamentenbilder
Das Museum Angerlehner zeigt heuer 
österreichweit die erste museale 
Einzel ausstellung von Monika Kus-Pic-
co. Seit 2018 arbeitet die Künstlerin 
ausschließlich mit Medikamenten als 
Pigmente für ihre Gemälde.

Dabei werden abgelaufene medizini-
sche Produkte und Flüssigkeiten anstel-
le von industriell hergestellten Farben 
und Pigmenten meist auf weißem 
Grund eingesetzt.

Der Umstand, dass es sich dabei um Ma-
lerei mit Medikamenten handelt, bleibt 
dem Betrachter visuell gegenwärtig und 
erzeugt eine hochinteressante Bild-
kunst.

Mario Dalpra: Be Inspired
Bis 21. Februar 2021 werden die skulptu-
ralen und malerischen Werke von Mario 
Dalpra gezeigt. Die faszinierenden 
Skulpturen des Künstlers sind farbige, 
bio-, zoo- und anthropomorphe Wesen 
mit oft erstaunlich gelenkig-biegsamen 
Körpern. Begleitet werden die Skulptu-
ren von Gemälden.

Die bunten, sich beim Anblick des 
Betrachters formenden Landschaften 
werden durch ein hervortretendes und 
konsequent in alle Bilder gesetztes Paar 
Augen aufgebrochen – der Betrachter 

wird zum Objekt des Betrachteten.
Der Rest ist diesem selber überlassen: 
der Kunstbetrachter darf sehen, was er 
sehen möchte.

Monika Kus-Picco, Cotton Candy, 2020, Medizini-
sche Produkte auf Leinwand, 160 x 170.
Foto: Monika Kus-Picco.

Mario Dalpra, New Surrection, 2019, Bronze,
lackiert, handbemalt, 50 x 110 x 50cm, Unikat.
Foto: Mario Dalpra

Mario Dalpra, The Green Lady, 2018, Acryl auf
Leinwand, 240 x 200 cm. Foto: Mario Dalpra

Monika Kus-Picco, Overdose, 2019, Medizinische Produkte auf Leinwand, 100 x 140. Foto: Monika Kus-Picco.
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TERMINE KUNSTVERMITTLUNG:

26. 09., 14 – 17 Uhr: Samstagsatelier „Landart meets Streetart“, für Kinder ab 6 
27. 09., 15 Uhr: Künstleringespräch mit Hannah Winkelbauer
04. 10., 15 Uhr: Künstleringespräch mit Monika Kus-Picco
10. 10., 14 – 17 Uhr: Samstagsatelier „Stencilworkshop“, für Kinder ab 6 
17. 10., 14 – 18 Uhr: Künstlerinworkshop „Fundstücke“ mit Hannah Winkelbauer
24. 10., 14   16 Uhr: Samstagsatelier „Fundstücke – inspiriert von
 Hannah Winkelbauer“, für Kinder ab 6 
08. 11. 2020, 15 Uhr: Künstlergespräch und Katalogpräsentation mit Lesung
14. 11., 14 – 16 Uhr:  Samstagsatelier „Film ab“, für Kinder ab 6 
21. 11., 14 – 18 Uhr:  Künstlerinworkshop „Abstraktion der Farbe“
 mit Monika Kus-Picco
28. 11., 14 – 16 Uhr:  Samstagsatelier „Expressionistischer Malstil“, für Kinder ab 6 

Hannah Winkelbauer: Lost & Found
In der Salonausstellung werden Bunt-
stift-Arbeiten von Hannah Winkelbauer 
gezeigt.

Die Künstlerin fokussiert den Blick auf 
unscheinbare Objekte und thematisiert 
in akribisch-feiner Technik die Schön-
heit hinter scheinbar hässlicher Ober-
fläche. Dabei schwingen Themen wie 
Vergänglichkeit, Umweltbewusstsein 
und die Ästhetik des Alltags mit.

Martin Praska, Monte Christo (n. Dürer), 2020,
160 x 200 cm, Acryl u. Öl auf Segeltuch. 
Foto: Martin Praska © Bildrecht GmbH

Martin Praska, Frommer Applaus (n. Ingres  Dürer), 
2015, 150 x 120 cm, Acryl u. Öl auf Segeltuch,
Foto: Martin Praska © Bildrecht GmbH

Bild: Hannah Winkelbauer, Aus der Serie „Fund-
stücke“, „o. T./Zopf 1“, 2018, Buntstift auf Papier in 
Objektrahmen, 50 x 60 cm, 2018. 
Foto: Hannah Winkelbauer.

Martin Praska: Short Stories
In den farbkräftigen und vielschichtigen 
Werken von Martin Praska sind Rück-
griffe auf Pop Art, Fluxus und Expres-
sionismus sichtbar. Und wie sich Praska 
bei den unterschiedlichsten Stilarten 
bedient, so hemmungslos tut er das 
auch bei seinen Anleihen aus der Kunst-
geschichte: Caravaggio wird da zitiert, 
ebenso wie Rubens, Ingres und Dürer.

Das Werk ist von anspruchsvoller Kom-
plexität, die Bilder sind erzählerisch und 
mehrdeutig.

Führungen im Museum Angerlehner Foto: Museum Angerlehner

FÜHRUNG: jeden Sonntag um 15.00 h.

WIR FREUEN UNS AUF IHREN BESUCH!
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Eine Information vom Chronik-Team Thalheim, Dipl.-Päd. Oliver Inzinger

20 Jahre Markterhebung

Aufgrund der gestiegenen wirtschaft-
lichen Bedeutung - in den 1990er-Jah-
ren kam es in Thalheim zu einer hohen 
Anzahl an Betriebsansiedlungen (zB 
Betriebsbaugebiet "Am Thalbach"); 
auch international namhafte Firmen 
haben ihren Sitz in Thalheim - verlieh 
die oberösterreichische Landesre-
gierung der Gemeinde Thalheim vor 
20 Jahren das Marktrecht. 

Die Erhebung zur Marktgemeinde 
wurde im Beisein des damaligen Lan-
deshauptmannes Dr. Josef Pühringer, 
zahlreicher Ehrengäste, vor allem aber 
mit den Thalheimer Vereinen, Institu-
tionen und Bürgerinnen bzw. Bürgern, 
sowie einem bunten Rahmenprogramm 
gefeiert.

Wir haben einige Impressionen vom 
ersten "Marktfest" am 16. September 
2000 für Sie zusammengestellt.

Foto © Marktgemeinde: Der damalige Landeshauptmann Josef Pühringer überreichte die Urkunde zur Markterhebung.
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www.ooelkg.at

WIR   
 SUCHEN

Wir suchen DAS BESONDERE Oberösterreich 
in IHRER Gemeinde, in THALHEIM!

Mit Ihrer Hilfe entsteht ein Atlas des besonderen Oberösterreichs. Dieser wird 
gedruckt, als virtuelle Installation in den Häusern der OÖ Landes-Kultur GmbH 
und online zu einer Reise durch unser einzigartiges Land einladen.

ein denkwürdiger Augenblick//ein außergewöhnliches
Leben//eine unbekannte Sehenswürdigkeit//ein besonderes 
Brauchtum//ein skurriles Geschehnis//ein geheimer Tipp//ein 
vergessenes Ereignis//ein dunkles Kapitel//ein interessantes 
Jubiläum//ein jubelnder Moment

Schicken Sie uns Ihre Idee und eine kurze Begründung Ihrer Auswahl
an folgende E-mail-Adresse: dasbesondere@ooelkg.at
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Sport & Freizeit

Selbstschutz ist der beste Schutz beim:
WANDERN
Die Natur bietet vielfältige Erlebnisse, Erholung und Abenteuer. Nicht beachtete Gefahrenquellen führen jedoch immer 
wieder zu schweren Unfällen. Jährlich sterben zahlreiche Österreicher in den heimischen Bergen, die Ursachen sind oft eine 
schlechte Ausrüstung und Selbstüberschätzung.

DER AKTUELLE
SELBSTSCHUTZTIPP

So schützen Sie sich und Ihren Haushalt:

• Gefahrensituation bewerten und mit Fachleuten und der Familie 
besprechen

• Wetterwarnungen, behördliche Informationen bzw. das Zivil-
schutz-SMS beachten

• Für die Gefahr eines Stromausfalles Lebensmittelvorrat, Ta-
schenlampen und ein Notfallradio bereit halten

• Notgepäck vorbereiten (für den Evakuierungsfall)
• Dachabräumung vorbereiten und Verankerungsmöglichkeiten 

zur Personensicherung schaffen
• Wenn notwendig, Unterstützung der Dachkonstruktion (Stati-

ker beiziehen)
• Nachbarschaftshilfe organisieren
• Tragen Sie als Fußgänger helle Kleidung mit reflektierenden 

Materialien bzw. verwenden Sie geeignetes Schuhwerk

Machen Sie Ihr Auto winterfit:

• Winterausrüstung wie Schneeketten, Klappschaufel, Stiefel, 
wetterfeste Jacke, Decke, etc. mitführen

• Kleine Snacks für Notfälle einpacken
• Antibeschlagtuch und Eiskratzer mitführen
• Immer genügend Treibstoff tanken
• Handy mit genug Akkuleistung immer mitnehmen
• Entfernen Sie vor dem Losfahren Schnee und Eis von Dach, Mo-

torhaube und Heckpartie Ihres Fahrzeuges

   Nur mit der richtigen Vorbereitung kann man dafür sorgen, dass 
der Winter einen nicht eiskalt erwischt!

Selbstschutz ist der beste Schutz bei: 

SCHNEEMASSEN

        Mehr Informationen erhalten Sie unter:

Oberösterreichischer Zivilschutz 
Petzoldstraße 41, 4020 Linz
Telefon: 0732 65 24 36
E-Mail: office@zivilschutz-ooe.at
www.zivilschutz-ooe.at

Im Winter kann nicht nur Glatteis bei niedrigen Temperaturen gefährlich werden, sondern auch massive Schnee-
fälle führen zu Problemen. Sowohl im Straßenverkehr als auch in den eigenen vier Wänden sollte man winterfit 
sein. Die Schneemassen können zu Stromausfällen führen und zu einer Gefahr für Dächer und Häuser werden. 

SCHON GEWUSST? Schneegewicht

Trockener, lockerer Neuschnee 30–50 kg pro m3

Stark gebundener Neuschnee 100–200 kg pro m3

Feuchtnasser Altschnee 300–500 kg pro m3

Eis 800–900 kg pro m3

GUT VORBEREITEN:
• Wanderungen mit Rücksicht auf Kondition, Gelände, Zeit-

aufwand und Erfahrung der Teilnehmer planen
• Alpingerechte Ausrüstung – entsprechendes Schuhwerk, 

Wetterschutz, Erste-Hilfe-Box,…
• Unbedingt auf markiertem Wanderweg bleiben und mög-

lichst nicht alleine auf Tour gehen
• Ausreichend Flüssigkeit mitnehmen und rechtzeitig Pausen 

einplanen. Die Verpflegung sollte leicht verdaulich und reich 
an wertvollen Nährstoffen sein

• Kein blindes Vertrauen in Geländer, Verankerungen und 
Absicherungen

IM NOTFALL - HANDY AM BERG:
• Das Handy ersetzt nicht die gründliche Vorbereitung für eine 

Bergtour
• Achten Sie darauf, dass der Akku Ihres Handys voll aufgela-

den ist und tragen Sie Ihr Handy bei Kälte am Körper
• Bei intaktem Akku kann das Handy auch als Notlicht oder für 

Lichtsignale genutzt werden
• Schlechte Witterungsverhältnisse sowie Täler und Schluchten 

beeinflussen den Empfang
• Prüfen Sie Ihre Kenntnisse der Notrufnummern
• Notruf 140 (für alpine Notfälle österreichweit)
• Euronotruf 112 (in allen EU-Mitgliedsstaaten gebührenfrei)

Samstag, 26. September 2020
(Ersatztermin: 3. Oktober 2020)

am Thalheimer Stöbelplatz (Pfarrhof)
Beginn: 12:00 Uhr

POLIZEISPORTVEREIN WELS
Sektion Selbstverteidigung für Frauen
4600 Wels, Rosenau Nr. 39

www.psv-wels.at/SV-Frauen

Leider passierten in den letzten Wochen wieder zahlreiche sexuelle 
Übergriffe auf Frauen. Der Polizeisportverein Wels will mit einem 
Selbstverteidigungskurs zu mehr Sicherheit beitragen.
Unser Team besteht aus acht speziell ausgebildeten Trainern, wel-
che vorwiegend Polizisten sind, aber diese Tätigkeit in ihrer Freizeit 
ausüben. Nach unserem letzten Kurs fühlten sich 95 % der Damen 

wesentlich sicherer. 

Kursbeginn: ab Montag, 28.09.2020 oder
 ab jeden Mittwoch, 30.09.2020

Dauer: 10 Abende, ab 19:30 Uhr jeweils 2 Stunden

Ort: Turnsaal des Polizeikommissariates Wels,
 Dragonerstraße 29, 4600 Wles

Kosten: € 95,00

Anmeldung: Ausschließlich für Frauen ab 14 Jahren
 Martin Müllner, Polizeisportverein Wels
 059133-47-2400, E-Mail svt.psv.wels@gmail.com.

SELBSTVERTEIDIGUNGSKURS
FÜR FRAUEN

Veranstalter: Marktgemeinde Thalheim,
                           Ausschuss für Gesundheit, Senioren, Sport
Organisation und Durchführung: Seniorenbund Thalheim,
                                                                  Sektion Stöbeln
Teilnahmeberechtigt: Alle Thalheimerinnen und Thalheimer

Anmeldung: Marktgemeinde Thalheim, Daniela Schmid,
 07242/47 074-14, daniela.schmid@thalheim.at
Anmeldeschluss:  DO, 24.09.2020, 16:00 Uhr
Nenngeld: € 10,00 pro Mannschaft

Die Siegerehrung erfolgt nach Ende der Ortsmeisterschaft 
direkt am Stöbelplatz.

Bitte beachten Sie die aktuell gültigen Vorschriften
der Bundesregierung bzgl. COVID-19.

EINLADUNG ZUR
THALHEIMER ORTSMEISTERSCHAFT
IM STÖBELWERFEN
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www.seishin-arts.at 0699/814 00 632

K A M P F S P O R T

Entdecke:  Kungfu / Selbstverteidigung / Bujutsu
Ninjutsu / Schwertkampfkunst / Tai-Chi / Qigong

Für die ganz Kleinen: Kungfu Minis / Little Ninjas 
Wo: Sportzentrum Thalheim, Poeschlstraße 2

Nach der erzwungen kurzen Saison 2019/20 starten wir
wieder mit unserem Programm in der Woche nach
Schulbeginn.
Unser Angebot reicht vom Eltern-Kind-Turnen über Yoga
und Fitness bis zu Volleyball.
Bei den Kinder-Kursen müssen wir aufgrund der
COVID-19 Situation die Teilnehmer-Anzahl beschränken.
Dazu bieten wir ein Online-Anmeldesystem an.
Detaillierte Infos dazu gibt es auf der Website.

Alle Informationen zur Saison 2020/21 inklusive unserer
COVID-19 Verhaltensregeln findest du im Folder, der
dieser Ausgabe der Gemeindezeitung beiliegt, sowie auf
unserer Website www.union-thalheim.at.

Das ganze Team der SPORTUNION Thalheim Turnen
freut sich schon auf viele sportbegeisterte
TeilnehmerInnen und eine sichere, erfolgreiche Saison.

Eure Obfrau Maria Schmidt &
Euer Obmann Richard Baumberger

InformationenzurTurnsaison2020/2021

Donnerstag 24.9.20
Freitag 25.9.20

Dienstag 29.9.20

SAISONSTART
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Sparkasse OÖ-Filialstandort in Thalheim unter neuer Leitung

Mit 1. Juli 2020 hat Elke Wiesinger die Leitung des Sparkasse OÖ-Filialstandortes Thalheim übernommen. Sie 
folgt Alfred Brunner nach, der nach 42 Jahren in der Sparkasse OÖ per 01. November 2020 in den Ruhestand 
geht. 

Elke Wiesinger ist seit drei Jahren in der Sparkasse OÖ tätig. Ihre Erfahrung und Verankerung im lokalen Markt 
machen sie zur idealen Ansprechpartnerin in allen finanziellen Belangen.

Sie wird den zukunftsorientierten Weg des Standortes weiter fortsetzen und den 
mehr als 2.600 Kunden vor Ort mit ihrem Team als finanzieller Partner zur Seite 
stehen. Persönliche Beratung sowie individuelle Lösungen für die Bedürfnisse 
unserer Kunden stehen dabei im Vordergrund. Elke Wiesinger nimmt sich als 
neue Leiterin des Filialstandortes Thalheim gerne Zeit für Sie. 

Regional zu agieren, bedeutet für die Sparkasse OÖ, Verantwortung für die Region 
und die Menschen, die hier leben, zu übernehmen. Damit für unsere Kunden 
jederzeit optimaler Service garantiert werden kann, ist die kundenstärkste 
Regionalbank mit einem dichten Filialnetz in Oberösterreich und dem westlichen 
Mostviertel vertreten. 

www.sparkasse-ooe.at

Filialleiter Alfred Brunner 
mit Nachfolgerin Elke Wiesinger 

RICO Elastomere Projecting GmbH
Am Thalbach 8 | 4600 Thalheim bei Wels 

www.rico.at/lehre | 07242 764 60

RICO auf Social Media

TECHNISCHE LEHRSTELLEN
› Doppellehre Metalltechniker/in Werkzeugbautechnik +   
  Kunststoffformgeber/in
› Metalltechniker/in Werkzeugbautechnik
› Metalltechniker/in Zerspanungstechnik
› Kunststoffformgeber/in 
› Kunststofftechniker/in
› Elektrotechniker/in Anlagen- und Betriebstechnik
› Technische/r Zeichner/in

WISSENSHUNGRIGE 

AUFGEPASST
RICO Tag der offenen Lehrwerkstätte 

Fr, 25.09.2020, 13.00 - 17.00 Uhr

*das Programm finden Sie auf www.rico.at.

Wir freuen uns auf Ihr Kommen!

FRISCHE ERNTE
Äpfel, Birnen & Zwetschken

...und vieles mehr

Besuchen Sie uns in unserm Hofladen:
Mo - Do: 16-18 Uhr Fr: 13-18 Uhr Sa: 09-12 Uhr

Edtholz 15, A-4600 Thalheim tel: 07242/67201
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Machen Sie den 1. Schritt

Projekt „Behindertenberatung  
von A – Z“ für den Bezirk   

Wels - Land 

Der OÖ. KOBV hilft seit seiner Gründung im Jahr 
1945 nicht nur behinderten Menschen, zu ihrem 
Recht zu kommen, sondern auch ihre Ansprüche 
nutzen zu können. 

Ziel des Projektes ist die berufliche Integration 
und soziale Absicherung von Menschen mit 
Behinderung. 
Die Zielgruppe sind Menschen mit Behinderung 
im berufsfähigen Alter (15 – 65 Jahre) und deren 
Angehörige. 

Wenn Sie gesundheitliche Einschränkungen und 
deswegen Probleme haben, Ihre Arbeit zu behalten 
oder eine zu finden, wenden Sie sich an uns. Es kann 
vieles in Kürze telefonisch, per Mail, aber auch vor 
Ort in jeder Bezirkshauptstadt geklärt werden. 

Melden Sie sich bei den Themen wie 
Behindertenpass, Kündigungsschutz, Medizinische 
oder berufliche Rehabilitation, Umschulungen, 
Zuschüsse und Förderungen, und vielem mehr. 

Beratungstermine, die im KOBV-Büro in Wels 
(Kaiser-Josef-Platz) stattfinden, können unter der 
Telefonnummer 0732 656361 vereinbart werden. 
Telefonische Beratungen unter der gleichen 
Nummer, Fragen per Mail unter office@ooekobv.at. 

Die Beratungen sind kostenlos. 

 

Mit SelbA gemeinsam aktiv!

SelbA – Selbständig und Aktiv – ist ein Trai-
ningsprogramm für Menschen ab 55 Jahren. 

Es dient der geistigen und körperlichen 
Gesundheit und bringt neuen Schwung ins 
Leben.

Gruppe Montag, Start 12. Oktober 2020
wöchentlich Montag, 14.00-15.30 Uhr
im Saal am Marktplatz

Leitung und Info: Maria Böhm,
0676 3193895 oder office@maria-boehm.com

Gruppe Dienstag; Start 6. Oktober 2020
wöchentlich Dienstag, 14.00 bis 16.00 Uhr
Saal am Marktplatz
Leitung und Info: Maria-Elisabeth Holzner, 
0677 61626816 oder fmholzner@gmx.at

EKiZ Klein & GROSS Veranstaltungen

KUSCHEL-WUSCHEL
Körper- und Massagespiele, Lausch- und 
Flüsterspiele, Wipp- und Wackelspiele, Rei-
me und Lieder, Musik, die uns gut tut, Spiel-
zeug aus der eigenen Werkstatt, Sinnesan-
regungen in einer vorbereiteten Umgebung, 
Austausch und Auftanken.

Ort:  P.-B.-Rodlberger-Straße 31
 (ehem. Raiffeisensaal)
Leitung: Maria Böhm
Alter: Ein Jahr und drum herum
Termine: Block 1: 8 x Mi ab 23.09.2020
 Block 2: 8 x MI ab 25.11.2020
Zeit:  jeweils 08:30 - 09:30 Uhr
Kosten: € 47,00 (Mitglieder € 43,00)

WIR WOLLEN EINE REISE MACHEN... 
Dabei begleiten uns neue Freunde, Finger-
spiele, Lieder, Bewegungs- und Wahr-
nehmungsspiele, einfache Basteleien, ein 
Jausenstop zwischendurch und viel, viel Spaß 
durch den Jahreskreis!

Ort:  P.-B.-Rodlberger-Straße 31
 (ehem. Raiffeisensaal)
Leitung: Maria Böhm
Alter: um die 2 Jahre
Termine:  Block 1: 8 x Mi ab 23.09.2020
 Block 2: 8 x MI ab 25.11.2020
Zeit:  jeweils 09:45 - 11:15 Uhr
Kosten: € 69,00 (Mitglieder € 63,00)

Anmeldung zu den Kursen:
ekiz.wels@aon.at oder vormittags 07242/55091

Elternbildungsgutscheine des Landes OÖ 
können bei den Kursen eingelöst werden! 

Kurse können im Thalheimer Babypass
eingetragen werden.

Mitteilung zur Änderung der Stellungs-
kundmachung und Bekanntgabe der 

provisorischen Stellungsplanung

Alle versandten „Ladungen zur Stellung“ ha-
ben ihre Gültigkeit verloren und werden neu 
zugestellt. Auch die in der öffentlich ange-
brachten „Stellungskundmachung 2020“ an-
geführten Stellungstermine wurden obsolet.

Stellungspflichtige aus Thalheim, welche in 
diesem Jahr keinen Stellungstermin erhalten, 
werden mit Beginn 2021 bis einschließlich 
zum Ende des 2. Quartal 2021 einer Stellung 
zugeführt.

Eine detaillierte Darstellung des Stellungs-
plans 2021, der Bezirks- und Gemeindeein-
teilungen erfolgt mit der Verlautbarung der 
Kundmachung 2021, welche voraussichtlich 
Anfang November 2020 verfügt wird.

Weitere Infos unter:
+43(0)50201 – 42 41032
bundesheer.o@bmlv.gv.at

KLEIDERSAMMLUNG
HILFSTRANSPORT NACH BULGARIEN - 

ORA INTERNATIONAL AUSTRIA

FREITAG, 18.9.2020, von 13 – 18 UHR

Sammelplatz: Klippstraße (hinter 
Sport- und Gesundheitszentrum VITHAL)

Gesammelt wird: Kinder- Babybeklei-
dung, Schuhe, Bettwäsche, Decken, 
Matratzen, Fahrräder, Kleinmöbel und 
Ziergegenstände. Kleidung bitte sauber 
in Schachteln verpackt abgeben.

DANKE FÜR DIE SPENDE!

HAUSSAMMLUNG DES
GEHÖRLOSENVERBANDES OÖ

In der Zeit von 1. September bis 30. 
November 2020 führt der Gehörlosen-
verband OÖ eine Haussammlung durch.

Die Mobilen Familiendienste der Caritas 
für Betreuung und Pflege unterstützen 
Familien mit Kindern bis zum 15. 
Lebens jahr in ganz OÖ zu Hause bei der 
Kinderbetreuung, der Säuglingspflege, 
der Pflege erkrankter Kinder und bei 
der Haushaltsführung.

Mehr Infos unter: 07582/64570

FUNDGRUBE 
Folgende Gegenstände befinden 
sich derzeit im Fundamt im Markt-
gemeindeamt Thalheim:

• Autoschlüssel
• diverse Schlüssel
• Armbanduhr

Ansprechperson:
Sonja Fürlinger • 07242/47074-33 
sonja.fuerlinger@thalheim.at
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HAAR KULTUR

Traunufer-Arkade 1

FRISEUR

WIR! danken für die freundliche Unterstützung

Das war der Thalheimer

WIR! Ferienspaß 2020!

Die Thalheimer Kinder- und Jugendkarte

Foto: Museum Angerlehner

Foto: Dr. Cordula Stroh

Foto: Marktgemeinde Thalheim
Foto: Imkerverein Wels

Viele engagierte Vereine und Privatpersonen sorgten für

eine abwechslungsreiche Ferienzeit.

 Diesen Personen - ob als Einzelperson oder im Rahmen 

eines Vereines - gilt unser ganz besonderer Dank!

Foto: FF Thalheim, Christian Keinberger

Foto: FF Thalheim, Christian Keinberger

Foto: FF Thalheim, Christian Keinberger

Foto: Museum Angerlehner

Foto: Marktgemeinde Thalheim


